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\ Die „Pofener Zeitung" erjäelnt mohentäglid Drei Mal, Inferate, bie fehsgefpaltene ie oder beten Raum 
EN es anne Donnerſtag 21 September it W 8 5 1893 
1 bene 40 . für bie Siebe Maren, 5,45 Mi, für 2 9 * Sittagensgabe d, 8 Air Yermiltage, Hr Me 
? a ale ne Jeder del deadtoe Reiches an. Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen, 
d Aus dem Gerichtsſaal. und dort eine umfangreiche Operation durch einen unſerer be⸗ 
Deut f ch rn 2 Ig. Big.“ widmet Berlin, 19. Sept. Anläßlich eines Prozeſſes, welchen zwei deutendſten Anatomen an der Aermſten vorgenommen wurde, ſo 


gab es doch für dieſelbe keine Rettung mehr. Die in Folge der 
Eiterung herbeigeführte Blutvergiftung veranlaßte unter ſchrecklichen 
Qualen das Ableben der Frau, die, wenn ſie ſich ſofort zum Arzt 
begeben, unbedingt gerettet worden wäre. 4 

+ Bezeichnend für die peinliche Gewiſſenhaftigkeit der 
preußiſchen Heeresverwaltung iſt 4 kleine Geſchichte, 
die ſich vor längerer Zeit abgeiptelt hat. Der Kommandeur eines 
Trainbatatllons in einer unſerer größeren Provinzialhauptſtädte 
erhielt ſeitens der Oberrechnungskammer folgende amtliche An⸗ 
frage: Weshalb für die Katze des Traindepots täglich für fürf 
Pfennige Milch verbraucht würde, während für die Katze des Pro⸗ 
vlantmagazins daſelbſt für den gleichen Zweck nur drei Pfennige 
verausgabt würden? — Eine nicht ſo einfach zu beantwortende 
Frage! Die offiztelle Erklärung des Kommandeurs lautete fol⸗ 
Bun: „Die Katze des Proplant⸗Magazins nährt ſich von 

äuſen, welche ſich an Mehl und Korn gemäſtet haben; die Katze 

des Traindepots aber von ſolchen, die ihr Leben dürftig von den 

dortigen Ledervorräthen u. .. w. friſten Daraus echellt der täg- 

liche Aufſchlag von zwei Pfennigen Milch für die letztere.“ — 

Die Erklärung muß genügt haben, denn fortan blieben der 

51 Kommandeur die Depotkatze und ihre Milchration unan⸗ 
n. 

+ Eine deutſche Privatſchule in Riga wird demnächſt für 
die Kinder einer Anzahl daſelbſt lebender Angehörigen des deut⸗ 
ſchen Reiches ins Leben treten, nachdem die ruſſiſche Regierung 
ihre Genehmigung dazu ertheilt hat. Selbſtverſtändlich dürfen in 
dieſer Schule, die in der privateſten Form beſteht. am Unterrichte 
nur Kinder von Angehörigen des deutſchen Reiches thellnehmen 
und die Kontrole, daß dieſe Beſtimmung nicht übertreten wird, iſt 
ſehr ſtreng. Dem deutſchen Botſchafter in Petersburg General 
v. Werder gebührt der Dank für den Erfolg. Der Gouverneur 
von Livland hat das Zuſtandekommen der Schule in jeder Weiſe 
zu verhindern verſucht. 


* Berlin, 20. Sept. Die „ 9 junge Schneiderinnen gegen ihren Meiſter angeſtrengt hatten 
dem „Norddeutſchen Antiſemitentag einen | fam, wie telephoniſch ſchon gemeldet, vor dem hieſigen Gewerbe 
Leitartikel, in dem es heißt: gericht die prinzipielle Frage gut Entſcheidung, ob die 

Damit wäre alſo zwiſchen dem radikalen Antiſemitismus und Klägerinnen, da fie nicht beim Meiſter, ſondern in ihrer eigenen 
allem, was konſervativ beißt, das Tafeltuch endgiltig entzwei ge⸗ Wohnung für letzteren arbeiteten, auf $ 122 der Gewerbeordnung 
ichnitten. Das dies geſchehen, iſt unſeres Erachtens mit Genug⸗ und auf vierzehntägige Kündigung Anſpruch haben. 
thuung zu begrüßen, weil das in der Wahrheit und Wirklichkeit Das Gewerbegericht hat zu Ungunften der Klägerinnen 
begründete Verhältniß der antiſemitiſchen Agitation zu einer jeden entſchleden und dieſelben mit ihren Anſprüchen auf ee aun 
auf konſervativen Grundlagen ruhenden Politik zum richtigen Aus⸗ abgewieſen. — Der Hausgewerbetreibende iſt das Aſchenbrödel der 
druck kommt. Man kann zugeben, daß in einem gewiſſen Stadium modernen Arbeltergeſetzgebung: er hat weder Anſpruch auf Alters⸗, 
der Entwickelung der in Rede ſtehenden Bewegung die Gemeinfams Invaliden⸗ oder Unfallrente, noch auch auf die vierzehntäglge 
keit dieſer oder jener — vorherrſchend negativen — Punkte Dr Kündigungsfriſt oder Lohnentſchädigung nach $ 122 der Gewerbe: 
Glauben erwecken konnte als ob bier ein belebendes, die Trägbeit | ordnung. 
und Schlummerſucht aufrüttelndes Element auch für wirklich 2215 Magdeburg, 19. Sept. Ein Streit zwiſchen zwei 
ſervatſpe Beſtrebungen gegeben jet. Aber die Maß⸗ und die [Rechtsanwälten im Gerichtsſaale war der Gegenſtand 
loſigkelt der anftatoriiihen Forderungen Ab: 
demagogiſche Methode der Bron agg mne 5 * ſtattfand und in welcher ſich der Stadtverordnete Rechts 


nbeit jeder Neigung, auf beſtehende Nechtsverbältnt 
die Grunbbebingungen 8 mongfchſſchen Staatslebens Bann zu verantworten hatte. In einem Termin vor dem Amtsgericht 


0 
ee; 
= 
2 
— 
8 
je 
S 
— 
a 
4 
— 
— 
— 
S 
E. 
2 
1 
ou 
2 
2 
4 
t 
=) 
E 
5 
S 
— 
* 
2 
8 
— 
=> 
. 
2 
E 
o 
3 
D 
D 
— 
E. 
* 
a} 
9 
& 
= 


te bald erkennen laſſen, daß die Leiter und 3 
d itatt in Mittel ungenützt laſſen wollten, um ten, während der Rechtsanwalt Werner als Vertreter des 
Aren diefer Anita ien fein an ch her zu gebe, genau Rechtsanwalts Kaufmann die Gegenpartei vertrat. Rechtsanwalt 
nach der A ethode der ſozlaldemokratiſchen Propaganda. EN 2 Werner erklärte in jenem Termin, Dr. Fleiſchauer ſei ſchriftlich 
tive Prinzipien, konſervative Empfindungen, tonterbative 75 dure um Verlegung des Termins erſucht worden. Als dieſer hlerauf 
Lebensgewobnheſten, — alles wird gleichmäßig verletz urch entgegnete: „Das iſt nicht wahr,“ faßte Werner dies als Beleidigung 
die ſe rückſſchtsloſeſte und ein K er a f ER auf und verbat fich eine derartige Redensart. Nach Beendigung der 


ü l leicht zu Ei 
Einflühterungen überall Ic fnbare —  Gleicheit gewiſſer um ihn zur Rede zu ſtellen, und äußerte: „Sie haben ja gar kein Ehr⸗ 


onſervatismus ſcheidet, für die Anhänger der Gegner, der aber den Schlag mil der Fauſt parirte. Mit den 
Lienen dicht 1 Grund abgeben, das von den Antijemiten | Worten: „Ich ſoll keine Ehre im Selbe baben, verfluchter 


Loſu ch 
Teng ah mit ruhiaſter Gelaſſenheit binzunehmen. Der fodt“, ergriff Dr. Flelſchauer einen Stuhl und ſchlug Werner 


patiäm A 
1 5 ſich nur um fo klarer auf ſeine eigenen, bewährten Grund⸗ Nachträglich ſtellte ſich heraus, daß der Brief, in dem um Termins⸗ 


Lokales. 


. Poſen, 21. September 

r. Eine literariſch dramatiſche Geſellſchaft iſt bier als 
weigverein der über ganz Deutichland verbreiteten literarlichen 
eſellſchaft „Piychodrama“ in der Bildung begriffen. Die Geſell⸗ 

ſchaft will die literariſche Bildung in den Kreiſen der jungen Kauf⸗ 
leute, Beamte u. a. mit beſonderer Berückſichtigung des „Biychos 
dramas“ (Dieſe Dichtungsart war uns bisher nicht bekannt. — Red.) 
pflegen. ie fonftituirende 8 zu der Herren und Da⸗ 
men, die ſich für das Zuſtandekommen eines ſolchen Vereins inter⸗ 
eſſtren, eingeladen find, findet heute Abend 8 Uhr im Reſtaurant 
Monopol, Wilhelmſtraße, ſtatt. 

p. Vom Manöver kehrten heute in einzelnen Sonderzügen 
die 1 gaxniſontrenden Regimenter zurück. Die verſchledenen 
Stäbe der Truppen waren bereits über Nacht mit der Eiſenbahn 
eingetroffen. Auch das 2. Leib⸗Huſaren Regiment, das erſt im 
Anfang des Oktober zurückkehren joll’e, wird wegen des ſchlechten 
Geſundheitsſtandes der Pferde bereits morgen in einem Extrazug 
hierher befördert werden. 

p. Straßſenauflauf. Anläßlich eines Polterabends in einem 
auſe auf dem Schrodkamarkt entſtand geitern Abend dort ein 
enſchenauflauf. Der Beſitzer des Hauſes wollte nämlich den 

Kindern der Nachbarſchaft das übliche Werfen von Scherben ver⸗ 
bieten und theilte in freiglebiger Weſſe Stockhiebe unter den Kin⸗ 
dern aus. Die Polizei ſtellte ſchließlich die Ruhe wieder her. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
vier Obdachloſe, eine Arbeiterin aus der Zlegenſtraße wegen Dieb- 
ſtahls und ein Arbeiter wegen ruheſtörenden Lärms in der Schuh⸗ 
macherſtraße. — Konfiszirt wurden auf dem Wochenmarkt 
eine größere Quantität Pilze, 10 verdorbene Eier und 5 Haſen, 
über deren rechtmäßigen Erwerb ſich die betreffenden Verkäufer 
nicht auszuweſſen vermochten. — Nach dem Polizeigewahr⸗ 
ſam geſchafft wurde ein Weib, das ſinnlos betrunken vor dem 
Regierungsgebäude lag. — Zur Beſtrafung notirt wurde 
ein Arbeitsburſche wegen Unfugs auf dem Schrodkamarkt. — 
Zwangsweiſe ausgeſpannt wurde vor einem Landwagen 
in der St. Adalbertſtraße ein Pferd, das an den Zugſtellen gänz⸗ 
lich mit Geſchwüren bedeckt war. — Gefunden ſind ein Bi⸗ 
bliothelsbuch und eine Hundeleine. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 20. September wurden gemeldet: 


Aufgebote. 

Poſamentier Hugo Lichterfeldt mit Martha Paſchke. Buch⸗ 
binder Albin Schlage mit Joſefa Rejer. Arbeiter Valentin Ew⸗ 
niskawski mit Wittwe Maria Kſiaztiewicz, geb. Wolska. 

Rortenfäneiber Güftab Köppen unt Marlba W. 

orkenſchneider Guſtav Köppen mit Martha Winter. Schu 
macher Adalbert Terton mit Viktoria Kaczmarek. er 


Geburten. 
Ein Sohn: Hauptmann Bernhard Carius. Arbeiter Peter 
Fraſzezak. Unvereh. ©. 

Eine Tochter: Hauptmann Guſtav v. Gottberg. Arbeiter 
Stanislaus Skorlinsti. Schloſſer Ernſt Stephan. Tiſchler Franz 
Leclejewskl. Unvereb. S., D. 

Sterbefälle. 

Frau Karoline Gutſch 52 Jahre. Wittwe Barbara Lewan⸗ 
dowska 69 Jabre. Penſ. techn. Gymnaſtallehrer Auguſt Schön 
ch. 77 Jabre. Königl. Etſenbahn⸗Sekretär Eduard Kloſe 58 Jahre. 

—' ᷣ — ' . ———. — ——— — 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 21. September 


zur Ruhe ae 5 
alſerliche Kabinetsordre vom 9. d. Mtz. in den 
Rn Bubehand verſetzt worden iſt, haben San und der Udine Itallen), 18. Sept. Bor der dieſtgen Straflammer 


el den zuſtän⸗ ürzlich eine eben twürdige als erg tz lt 
N 4 ſpielte ſich kürzlich eine ebenſo merkwürdige als ergötzliche 
digen Gerichteböſen anbängig gemachten, Stionen Ader e ©; 


wartung nicht in Erfüllung gehen. Bel d 
es nicht ohne Intereſſe fein, zu erfahren, wo Er 1e nber ie 
„Fedelta⸗ Verein“ ſtammt. In dem Ber des Eiſsaſſes 
Dr iche Generalverſammlung der Fedelta⸗Vereine def ech Je 
welche am 9. Dezember 1888 abgebalten wurde, fin 3 
über Folgendes: „Die Fedelte⸗ Vereine wurden — feindlichen 
2. September 1870, als nach dem Einmarſche der ra — 
Truppen in Rom Papſt Pius IX. feine eigenen äphlihen 
entlaſſen mußte. Sümmtliche Offiziere der „u — 
Armee, mit ihren erſten Führern an der Spttze, 7 70 ee 
einmal vor den b. Vater bin, um ihrem Schmerz u 1 die Ver⸗ 
lückliche Niederlage Ausdruck zu geben, ihm aber au e 
cherung zu ertbeilen, daß ſie fortgeſetzt gegen die ſbeldlgen 
proteftiren würden. Sie würden lün auch fernerhin ver 15 Parc 
wenn auch nicht mit den Waffen, ſo doch durch Gebet 5 1 
Förderung der kathollſchen Sache; und um den Br 30 a 
Treue zu beweisen, würden ſie einen Verein mit de EA 
fedeltä (Treue) gründen. Dieſer Verein hat aljo den ame 25 
Raub des päpftlichen Eigenthums nie als eine gerechte 1 2 
uerkennen und dieſen Gedanken den Millionen Katholik 805 

Erdtreiſes fortwährend ins Gedächtniß zu rufen. Die 5 
Vereine verbreiteten Ri] bald von Rom aus über Frankre h 
Holland, Oeſterrelch, Elſaß u. |. w. Dem Vereine konnten anfangs 
nur frühere päpftlihe Zuaven angehören; da aber die Zahl der⸗ 
j 


die f 
wieder rehabilitirt werden. Allem i Gelegenheit Düne 


ſident 8 
dem Kläger und mit dem Beklagten ſich eifrig bemühte, die Kampf: 


t en) und gegen den Rechtsanwalt Bertactoli (wegen der 
Obrſelge 2 da die Ohrfeige nur als eine Kompenſation für die 
Beleidigungen zu betrachten jet. Das Publikum klatſchte 


elben immer geringer wurde, änderte man die Statuten dahin Beifall, und alles war wieder aut. 


ab, daß die Vereine ſich noch die ſpezielle Aufgabe mne im 
Anſchluß an die beiden ſozialen Großmächte che und Staat 
den verwüſtenden Sozialismus zu bekämpfen, weil der jetzige 
b. Vater Papſt Leo XIII. die ſozſolen Schäden als das Deupt: 
übel ie er Zeit und als die Hauptfeinde der Kirche und Religion 
tnftellte.” 
’ ger Aus Bayern, 19. September, Daß bie Beloranifie Folge 
Futter not auch für Bayern größer waren, als 101 n er 5 
der günftigen Witterung der letzten Monate rechtfertigt, gr 
erftähficher Weiſe folgende Mittheilung der ben Pee; 
Ztg.“: „Die ſchöne Herbſtwitterung macht einen gaben heil des 
in Folge des trockenen Frühjahrs und Sommers in Ausſicht ge⸗ 
handenen Futtermangels wieder gut. Beſonders im Oberlande it 
noch viel Grummet und Klee nicht gemäht, ebenſo giebt es überall 
eine herrliche Herbſtwelde, welche es den Landwirthen ern öglicht 
ohne Stallfütterung nicht nur, Jungvteh, ſondern auch Melktühe 
zu erhalten und dadurch viele Tauſende Zentner Futter täglich zu J 
eriparen. Bel anhaltend ſchöner und warmer Witterung mit ent⸗ 
sprechender Feuchtigkeit, wie bisber, gleicht ſich der bisherige 
derertrag an Futter in wenigen Wochen derart aus, daß 
wenigſtens in den ſüdlichen Lagen Bayerns von einem Futter⸗ 
de 8 nicht mehr geſprochen werden kann, abgeſehen davon, daß 
e 


i arztes; die DE Einfhntite im Unterkiefer waren dann |Oberftlieutenant Mever a. Küſtrin, Hauptmann v. Strantz a 
interſaaten zur Zeit ſchon aufs ſchönſte aufgehen.“ 


ſchon erfolglos. 


— 
az 
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0,600.65 M., Wildenten p. Stck. —1,20 Y., Krickenten — 


abridlrekior Krüger 0. . Goooitn D. „ die ER 
reslau, Schippers a. 4 7 e d. Berlin, Latz 
a. Bremen, Müller a. Hamburg u. 

Hotel de Rome. — F. West 
Nr. 103.] Die Kaufleute Carl a. Seh. Neuß a. Aach 


achen, Mandel 
a. Saarau, Bock a. Leisnig J. S., röhlich a. Dresden, Pleuſſer 


Schwlebus, 
Malow a. 


a. Barmen, Frenzel a. 9 Reinelt a. Leipzig. Berliner und |3,50— 


Dommnſch a. Berlin, Schmidt a. Nürnberg, Woywod und Zabel 
a. Breslau, Mohr a. Berlin er Strauß a. Frankfurt a. Me., 
Fabrikanten Gebr. Holdheim und Direktor Pix a. Berlin, Bant- 
beamter Sihaner a. Schwerin, Coloratur⸗Sängerin Frl. Dilthey 
a. Newyo 
H . (H. Goldbach.) Die Kaufleute Groll aus 
amburg, Löwenthal a. Berlin, Zucker a. Leipzig und Kypke a. 
tettin, die Schauſpielerinnen Frl. Binge a. Danzig und Frl. 
Schulz a. Naumburg, Ingenieur 7 1 Berlin, Gutsbeſitzer 
Jankowski und Rechtsanwalt Tonn a. Mo 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr 84. Die Ritter⸗ 
beſitzer * Mofzczeniätl a. Piglowice, v. Guſtowski a. Ruſſiſch⸗ b 
Polen, ank a. Mroczen, v. Gockowskl a. Pronkowo u. Graf 
Mucleleti a. Smogorzewo, Verſicherungs-Inſpektor Gersdorf a. 


a 

Hotel] de Berlin. Probſt Talaska a. Weſtpreußen, Rechts⸗ 
anwalt Perczewski a. Kaliſch, die Kaufleute Witt a. Hamburg, 
Simon mi Frau a, Neutomiſchel, Wagenknecht mit Frau a. Ham⸗ 
burg und Corlberger a. Breslau, Fabrikbeſitzer Baum a. Marien⸗ 


ge 
rg Müller's Hotel. Altes Deutsches Hans. (C. Ratt 
Zablneiſter ⸗Aſpirant Przybilaskt a. Thorn, die Kaufleute Schwarz 
a. Stettin, Weigert a. Berlin, Krabiſch a. Langenbtelau, Eichholz 
> Berlin und Geisler a. Hambur: erg, Gerichts⸗Sekretär Backmann 
mit Frau a. Schönlanke, Mühlenbeſitzer Neumann a. Wilhelms⸗ 
brück, Student Maro a. Wollſtein, Lehrer Lamm a. Danzig. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus" (vormals Langner s te.) 
Die Kaufleute Hanke a. Breslau, Steinhorſt u. Blaſch a. Berlin, 
die Landwirthe Streich a. Stralkowo u. Eichſteakt a. e 
Gaßwirth Simon a. Krotoſchin, Lackfabrikant Schöps a. Görlitz, 
— 9 ⸗Konſulent Blümel aus Görlitz und Architekt Soltau aus 

erlin 

Streiters Hotel. ar Kaufleute Schulze a. Berlin, Schwetz 

Wilatowen b. Mogilno, Dettmer a. Presden, Lippmann a. 
Posen u. Seiffert a. Berlin, Opernſänger Brendel a. Königsberg, 
ee Dr. Hampler a. Quedlinburg, Gaſthofgehilfe Stiebauer 

reslau. 

Theodor Jahns Hotel garnl. Die 3 Steinbrück und 
— N a. Berlin, Puſch a. Breslau, Tetzilaw a. Stettin, 

Gockſch a. — Waltersdorf . Bujakowski a. Breslau. 


Handel und Verkehr. 


» London, 19. Sept. [Hopfenbericht von Langſtaff, 
Ehrenberg u. Pollak.] Da die Pflanzer mehr geneigt ſind, 
die offerirten Preiſe anzunehmen, jo iſt etwas mehr Geſchäft im 
Markte und Preiſe bewegen ſich zwiſchen Pfd. Sterl. 5,128.8 p. 
Cwt., je nach Qualität. Die feinen Bramlings und Goldings 
werben zurückgehalten. Von Conttnental⸗Hopfen find nur ll 

m Markte und einige Verkäufe fanden darin zu Pfd. Ster 
bis 55 ſtatt. Die Pflücke wird dieſe Woche beendet ſein; 
Qualttät der ſpäter gepflückten entſpricht vollſtändig allen Erwar⸗ 
1 Viele Erträge ſind unter Erwartungen, im Allgemeinen 

ine Aenderung in der Abſchätzung von ca. 7 Cwt. oder rund 


400 000 Cwt. Der Impolt in der 8 5 au am 16. d. endete, 
betrug in 1892 719 Ewt., in 1893 4861 Cw 

London, 21. Sept. Die Bank von England hat den Dis⸗ 
kont auf 31, Proz. herabgeſetzt. 


Landtwirthſchaft Gartenbau und Haus⸗ 
irthſchaft. 

— Fleiſchmehl als . Dr. Hofmeiſter unter⸗ 
ſuchte, ob das Futterfleiſchmehl auf den Ge . des Fleiſches 
Einfluß habe. Er fütterte 2 Schweine vom 1. März bis 14. Oktober 
mit täglich co. 3,4 Pfd. Fleiſchmehl und 6.4 Pfd. Kartoffeln. Eine 
Zunahme von 1 Pfö. kam auf 24,1 Pf. zu ſtehen. Ein durch die 
zugeſetzten Fleiſchſalze (es waren außer den im Fleiſchmehl ent⸗ 
haltenen noch 20-30 Gramm kohlenſaurer Kalk zugeſetzt) etwa 
hervorgerufener entzündlicher Zuſtand der Magen⸗ und Darm⸗ 
wandungen wurde nicht e das Fleiſch war von zart blaß⸗ 
rother Farbe, kernig, von nicht zu viel, aber auch nicht zu wenig 

ett durchwachſen. dur Prüfung des Fleiſ ches wurde eine große 

nzahl ſachkundiger Leute perbeigeaogen, Ber es in verſchiedener 
Art und Form, als Wellfleiſch gekocht, gebraten u. ſ. w. verzehrten 
und den Geſchmack deſſelben einſtimmig für ausgezeichnet und frei 
von jedem fremdartigen Beigeſchmack erklärten. Daſſelbe Urtheil 
wurde über die aus Blut, a e und Leber bereitete Wurſt, ſowie 
über das eingepökelte Sie (vier Wochen ſpäter) gefällt. Danach 
hat ein nachtheiliger Einfluß des reichlich verfütterten Fleiſchmehles 
auf die Geſundhelt der Pere und den Geſchmack ihres Fleiſches 
ſich nicht bemerkbar gemacht. 


Marktberichte. 

Berlin, 20. Sept. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt 8 mädtiſchen Markthallen⸗Direktion ne 10 be ot in 
der Zentral⸗ Markthalle] Mar Fletſch: 
Dun fuhr und Beſtand deckten den Bedarf. 5 60 daft blieb flau. 

ag Rindfleiſch etwas beſſere Preiſe, im Uebrigen feſt 
Zufuhr in allen Gattungen Fate 


eg: 


Wir und Gerlügel: 
am Markt, Geſchöft ae vun wenig verändert. 
Zufuhr ſehr gering. . ſtill, Preiſe mittelmäßig. 


und Käfe: Geſchüft in feiner Waare etwas ſchwächer. Prelſe 
ändert. . Gemuſe, Obſt und Südfrüchte: Unver⸗ 
änder 


8 Mindfleiſch Ia 53-58, IIa en 1 5 IIIa Ba En 

en 8 Kaldfleſſc la 56 M. IIa 35— 

— ich da 48 53, Ila 30 45, e 52 — 58 25 
akonler 8.50 M., Ruſſiſches — M., Serb tiches 8 M. 


u und geſal 10 g 
Krowen BU-88, AR. ei, auge En I. Sätnten ger, m 


M.. Speck, rt 2 M. at 
Sale Alec 119-129 M. ver 50 80 Kl. Gab 1.501,60 M. 
p. 


Wild. Rehwild Ia. ver ½ Kilogr. 0,55—0,75 M., IIa. 0,50 
54s 0,55 M. Wüldſchweine ver , Kilo 70, 34, e 
e Wem 5 er 

E Wildgeflügel. Rebhühner junge 0,60 —0, I do. e 


* 


= 


anenhähne 1,40—2,50 M. 
Br Sertünel, lebend. Gänſe, junge, St. — M., 
Enten inländ. 1—1,15 M., Puten do. — ., Hübner 1,00 -1,25, 
M., huge, intändifhe 0,50 —0,70 M., Tauden —0,35 M. 

ch e. Hechte. ver 50 Kilogr. 61—66 M., do. matt bis 


51 Fb 80-85 M., do. klein 70-75 M., Barſche 45—60 


%, —81 iR. Ast mittelgr. —81 M., bo. kleine, 
7500 5. ir 90 W. Bleie 50 —55 W., Aland, bis 50 


Druck und Verlag der Oofuauoruderti von, W.. Wecker. u. 40. (A. DIOHEL) in Wo en. 


Er 4 85 Feruprech⸗Auchlvt 


1 Kaufmann Stankkowskt a. Schmiegel, Dr. v. Znanieckt N 


tt) 17 Gr. R., Barom. un Mm. 


M., bunte Viche 46—48 M., Aale, droße. 80—95 M., do. 
mittel 64—92 M., do. kleine — 58 M., Plötzen 30-40 M., 
Raraufcben —50 M., Roddow 40-50 M., Wels —50 M., 


Schalthiere. Hummern, per / Kg. —2,50 M., Krebſe 

große, uber 12 tm. p. Scho 1 % 550 M., do. 10—12 Ctm. 
4,60 M., do. 10 Eon. do. 1 50 M. 

Butter. ia. per 50 Milo 122 — 26 26 M., IIa do. 118 122 M., 
8 PR Hofbutter 110—115 M. Landbutter 90105 M. 

Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 2.35— 2,45 M. p. Schock. 

& u Kartoffeln, Daberſche in 
1.75—2 M., do. blaue per 50 Kilo — 2,25 Roſenkartoffeln per 
50 Kilogr. 1.251,50 M., . ver Schock 1.20 „Mohr⸗ 
rüben per 50 Kilogr. 40075 1 per Schock 0,600, 75 8 
2 5 za p. Schock 0 1,00 M., Meerrettig per Schock 9 
ar De 5 Schock 5,00 M., 1 5 84 3, 

een Mean per 50 Kilo 6,00 


M. font per 50 Kilo 
a 


20 25 M. Guten, 0 langen⸗ 
urken p. Stück 0,15 07 Schoten v. Be a 
1 50 per Kilogr. —0,15 = amplgnon. b. 
Kilo 0,50 bis 0,75 M., Wachsbohnen v. Le Kilogr. 0,20—0,2 
M., Birfingtobt Pe 50 Kilogramm — 4,00 M iR che bet 

50 Kilogr. 2—4 M., Weißkohl per 50 Kilogr. 1,50— die: 
bein per 50 1 6,00—6,50 M., Roſenkohl ee M. "Kürbis 

per Y Kllogr. 4 

Sept. Temperatur + 


Wetter: Bewölkt. 
Wind: S. 


elzen unverändert, per 1000 en loko neuer 140—145,5 M., 
per Septbr.⸗Oktbr. 1465 M. Br. u. Gd., per Okt. ⸗Novbr. 147 
bis 147,5 M. bez., per Nov.⸗Dez. 1495150 M. bez., per April⸗ 
Mai 156 M. Br. u. Gd. — 2 unverändert, 5 1000 Kilo 
ſoko 123-126 M., Rn 1 Okt. 127 M. Br. u. Gd., per Okt.⸗ 
Nov. 128 M. bez., 
129,75—130 M. De el ot Pl 135 M. bez. — Gerite per 
1000 Kilo loko Pomm. 135-145 M., Märker 135— 160 M. — 
Hafer per 100% Klon loko 155 hie 160 M. — n till, 
per 10 000 Liter Proz. foto ohn: jtah 7ber 34,4 W. bez., per 
Sept. und Sept.⸗Oktbr. 70er 32,3 M. nom. — Angemeldet: 
nichts. — Schmalz N 2 Weſtern Steam 54 M. verzollt, 
Morrell in Tierces 54,5 
Landmarkt. Weizen 188 15 M., Roggen 120 —125 M., 
Gerſte 140—145 * Hafer 154—162 M., Kartoffeln 5760 
M., Hen 3—4 M., Stroh 30-34 M. Oſtſee⸗Ztg.) 
l. 20. Ser W oll bericht! Kammzug⸗Termin⸗ 
La Plata. Grundmuſter B. p. Sept. 3,55 ., pr. Okt 
p. Nov. 3,60 M., per Dezbr 9.62 / M., Januar 
362, M., p. Februar 7 M per März 3,677 „ M, per April 
3,70 Pr., b. Mat 372 ½ M. p. Jun 3,75 M. p. Jul — M. v. 
Auguſt — M. — A 50 000 gr 


MR 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 


vom 19. bis 20. September, Mittags 12 Uhr. 
Karl Brehmer I. 22 298, klefernes Kantholz, Sil are 
burg. Paul Rochlitz XIII. 3439, Glasbrocken, Dirſchau⸗Uſch, 


* Bilden Tieck I. 21353, leer, Berlin⸗Bromberg. Wilb. Brehmer 
e 


wiawski VIII. 1248, leer, 


22 252, leer, Berlin⸗Bromberg. 
607, leer, Bromberg⸗ 


Bromberg⸗Montwy. Guſtav 
Montwy. 


Karl 
üger IV. 


Holzflöſerei. 
Vom Hafen Brahemünde: Toux Nr. 305, € 9 erbſt⸗Thorn f 
D. Franke Söhne Berlin mit 45 ¼ Schleuſungen fit en: 


Gegenwärtig 51 
Tour Nr. 306 
kontor. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 21. Sept Zuckerbericht. 


B. Ernſt⸗ Bromberg für das Berliner Holz⸗ 


Kornzucker exl. von 92 % ai Ware 5 18 
Kornzucker erl. von 88 Proz. end‘ "alte Waare . 14,90 

0 ge 0 15.30 
Nachbrodukte exel. 75 Prozent Ren 12.75 

endenz: ſtetig. Preise: " miegeimääl, 
Brodraffinabe Zur Non 2 Ale a N. 0 2 a4 50 
age 5 15 808 F Bee 
Gem. Nafftnade mit Sab. . ß 5 
Gem. Melis I. mit Faß 28,75 
Tendenz: ruhig. 


n 11 . Tranſtto 


Br. u. Gd., per Nobbr. ⸗Dezbr. 


Börſe zu Poſen. 
21. September. [Amtlicher Börſenber icht.“ 
kündlat (50er) 58 60, 


S 
reines ſtill. Ka ohne Faß (50er) . — 990 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 21. Sep ember Telear. Agentur B. Helmann. Bien) 


Weizen flauer | Spiritu® matter | 
do. Sept.⸗Ott. 149 50.150 50| 70er loro obne sah 24 50 — — 
do. Nod.⸗Dez. 152 75,153 70er September 2 80 23 — 


nn en flauer 70er Okt.⸗No 
129 50180 25 70er Nov Bess 

do. Non ez 131 761183 — 70er Mal 

Nüb 50er 


dl! feſt 
do. Sept.⸗Okt. 48 27 48 1 
do. April-Mai 49 — 48 8 158 25158 75 
. —— = Roggen 150 W 
Spieltag (50 


er 255 RN Wer (70er) —,000 Str. 


en 4 September. Cüluhiturie ot 20 
N en n 149 75 150 50 


Rogaen 1 Sa N 


5 „92 25 188 — 
W Nach amtlichen eee vt 20 
70er Ioto . 
— 70er September 
20er Sept.⸗Okt. 
do. 7oer Okt.⸗Nov. 
do. Joer Nov.⸗Dez. 


do. De Mat 
bo. Oer ‚MD. 


Dt. g. / Reichs⸗Anl 85 10 84 90 e ih wu. 65 
Toni 4% Anl 1106 1 1 106 90 50 „De. Haut 9 4 Ir. . 
ngar. 4 olbr. 93 
er 55 Bſalbdt 102 102 2465 = de. 4% Kronenr 89 10 
0 


Akt. 9 6 
ee 1 i e a ern 


Lombarben 4 4 
Brov.⸗Oblig. 94 50 94 55 Dist. Rommanbit 1 
dere zei 511 ö 70 0 191 60 60 ang F 5 8 5 
3 m 
e ten 211 85211 65 8 
N „ 101 80101 4 


De 1 
S8 82 ER 


08 


103 301102 25 
umer Guß 121 —119 — 


9 — re: Rede 1 199 7) Distontdegkomm andit 2 
Rufſiſche Nen 212 —. Abt 172 25 


Stettin, 21. September. ‚® siear. Agentur B. Helmenn Sehe, ) 
Weizen unveränd. — behauptet ; 


bo. Sept⸗Okt 146 — 146 50 per 70 M. Abu 44 . 84 40 
do. Okt.⸗Nov. 146 501147 50 [, September „ 92 50 52 30 
Roogen unveränd. Sept.⸗Okt. 32 50 593) 
do. Sept⸗Okt. 127 — 127 — m * 

do. Okt.⸗Nov. 147 50128 — bo. per loko 8 60 8 60 
Nüböl behauptet 

do. Sepz.⸗Ott. 48 — ©; 2 

do. April⸗ Mal 43 75 | 


) Petroleum loko * Uſance 1¼ Proz. 
Wetterbericht vom 20. September, 8 Uhr Morgens. 


Barom. d. O r. 577 7 
Stationen. 3 ee Wind | Wetter tel. 
in mm. G 


amburg 5 Sept. . 1495 bez. 15,00 Br. 
a r Oftbr. . 1425 Der, 1440 Dh. a. 1 5 Elbe ee 13 
dto. 7 5 Nov.⸗Dez. 14,05 Gd. 14,10 Br. Cbrtſtianſunb 730 S0 wolkig 9 
dto. 7 per Jan.⸗März 14,25 Gd. 14.80 Br. penh 750 WSW 2 Dunſt 14 
Tendenz: fell Stockholm. 749 SCH bedeckt 14 
n a Sept. Spirit u 8 b 5 richt. 53 — — 742 W heiter 10 
50 er 5460 M., do. 70 er 34,60 M., September⸗Oktober eK 1 

—,—, Oktober⸗November —,—. Tendenz: be m 10 =. Abbe 5 
— ———d n Cberboure 750 W 4 bedeckt 15 
: elber | 748 —. * l Regen 16 
CTelegraphiſche Nachrichten. ER %% Seo ele 10 
Kiel, 21. Sept. Die wegen des Verdachts der Spionage win e 752 S A bedeckt 21 
verhafteten beiden Franzoſen wurden heute nach Berlin über ⸗ ä ir Seo Aon * 1 
geführt, wo die Vorunterſuchung ſtattfindet. Paris 75¹ SW Imolttg 13 
Buenos: Ayres, 21. Sept. Reutermelbung] Die . 150 ER bedeckt 15 
Auſſtändiſchen griffen Cabilho an, wurden aber unter großen Be: 2 SW 888 9 — 
Verluſten zurückgeſchlagen. Die Nationaltruppen in Cordoba, München 754 2 2 balb bedeckt 11 
Tucuman und St. John revoltirten, vereinigten ſich mit den Ku ech J ald dee 515 
Aufſtändiſchen vor Tucuman und wurden von den Regierungs⸗ De 758 & 2 Nebel 1 
truppen geſchlagen. Der Kongreß wurde zu einer außerordent⸗ Breslau 757 SD Zlbeiter 12 
lichen Sitzung zuſammenberufen. Man glaubt wichtige Ereig⸗ Ile d Al 751 WSW Iſdedeckt 17 

niſſe ſtänden bevor. Der Präſident Pellegrini ift mit Truppen Ne ; . ei | | 
nach dem Norden abgegangen. Trieſt DO bedeckt 20 


Güns, 21. Sept. 


Dem heutigen Hofdiner wohnten die 
beiden Kaiſer und der König von Sachſen mit Gefolge und die 


ie Mitglieder der deutſchen Bolſchaft bei. Insgeſammt waren 67 


Einladungen ergangen. Nachmittags 5 Uhr empfing Kaiſer 


M., Wilhelm den Miniſterpräſidenten Wekerle in beſonderer Audienz. 


Paris, 21. Sept. Aus Montevideo meldet man: Die 
Regierung unterſtützt die Kandidatur Idiarte Bordas für die 
Präſidentſchaft. Man befürchtet in Rio Grande einen Hand⸗ 
ſtreich ſeitens der von Norden kommenden Schiffe. 

Chicago, 21. Sept. Die Direktoren der Weltausſtellung 
beſchloſſen dieſelbe am 31. Oktober zu ſchließen. 


— Dunſt. 5 Bi Nachts Thau. ) 3 ) Nachts Thau. 


Ueberſicht der Witterun 
Das geſtern et Minimum im Nordweſten hat ſich lang⸗ 
ſam dem Nor wegiſchen Meere genähert, während über Frankreich 
ſich eine umfungeelcde Theildepreſſion entwickelt hat, welche ſich 
oſtwärts fortzupflanzen Meint, mg 25 1 and Regenwetter 
mit Abkühlung a ie lich tft höchſten iſt der Luftdruck 
über dem Innern Rußlands. u d ed iſt das Wetter bei 
vorwiegend ſüdlicher Luftſtrömung mild, im Weiten trübe, im 
Oſten heiter; nennenswerthe Niederſchläge werden nicht gemeldet; 
die Aa ache liegt faſt allenthalben über dem Mittelwerthe, am 
meiſten 3 Grad zu Kaſſel und Ch 1 Ueber Dealſchland 
ziehen obere Wolken aus Welt und Si ug 
Deutſche Krewarte. 


= 


